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Liebe Leserinnen und Leser,
vielleicht haben auch Sie in
diesen Tagen die Ergebnisse
der repräsentativen Befragung
von Kirchenmitgliedern und Kon­
fessionslosen gelesen, die die
evangelische Kirche in Auftrag
gegeben hat. Es soll die um­
fassenste Erhebung zu Religi­
on und Kirche sein, die es je in
Deutschland gegeben hat. 56%
der Befragten haben kein In­
teresse an Religion. Nur noch
13% gehen häufig in Gottes­
dienste, das Durchschnittsal­
ter dieser Gruppe ist 54 Jahre.
96 % der Katholiken sehen
enormen Reformbedarf bei der
Kirche und drei Viertel der Ka­
tholiken schließen einen Kir­
chenaustritt nicht aus. Diese
Studie ist niederschmetternd.
Dagegen haben wir in unserer
Pfarrei am vergangenen Sams­
tag Firmung gefeiert, einen
altehrwürdigen Ritus, der in
unserer Tradition verankert ist.
Es war eine schöne Feier: 28
junge, engagierte Menschen,
die bereit waren mit der Fir­
mung ein Glaubenszeugnis ab­
zulegen, eine kluge Vorberei­
tung, eine gute Ansprache, schö­
ne Musik und festliche Atmos­
phäre. Das war erfrischend
und inspierierend. Ob sich wirk­
lich alles in Studien erfassen
lässt?
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Jeder Mensch hat Gaben und Fähigkeiten, mit denen er arbeiten kann und für die
er verantwortlich ist. Wichtig ist am Ende nicht, wie viel er bekommen, sondern
was er damit getan hat, das heißt, ob er ein treuer Verwalter war. Ein kluger Ver­
walter weiß, dass seine Zeit begrenzt ist. Im Gleichnis Jesu ist die Zeit anscheinend
lang, niemand weiß den Tag und die Stunde, wann der Herr kommen wird. Aber
diese ganze Zeit läuft auf die große Stunde zu.

33. Sonntag im Jahreskreis

Wir wissen nicht, wann der Tag des Herrn kommen wird. Aber er kommt und für
den Einzelnen kommt er bald. Bis dahin ist Zeit der Arbeit und des treuen
Dienstes. Treu sein heißt aber nicht, konservieren, was man hat. Es heißt: mit
den Gaben, die wir empfangen haben, arbeiten; an dieser Arbeit wachsen und
reifen; uns bereitmachen, alles herzugeben, um alles zu gewinnen. (Schott)

©Peter Weidemann In: Pfarrbriefservice.de

In jener Zeit erzählte Jesus seinen
Jüngern das folgende Gleichnis:

14 Mit dem Himmelreich ist es wie
mit einem Mann, der auf Reisen ging.
Er rief seine Diener und vertraute ih­
nen sein Vermögen an.
15 Dem einen gab er fünf Talente
Silbergeld, einem anderen zwei, wie­
der einem anderen eines, jedem nach
seinen Fähigkeiten. Dann reiste er ab.

19 Nach langer Zeit kehrte der Herr
jener Diener zurück und hielt Abrech­
nung mit ihnen.
20 Da kam der, der die fünf Talente
erhalten hatte, brachte fünf weitere
und sagte: Herr, fünf Talente hast du
mir gegeben; sieh her, ich habe noch
fünf dazugewonnen.
21 Sein Herr sagte zu ihm: Sehr gut,
du tüchtiger und treuer Diener. Über
Weniges warst du treu, über Vieles
werde ich dich setzen. Komm, nimm
teil am Freudenfest deines Herrn!

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 25, 14–15.19–21

von
Barbare Witcak

 
Liebe Frauen und Männer!

Habt ihr schon die heutige Lesung
gelesen? Herrlich! Ein dickes Lob
an die Frau: tüchtig, Perle, tut Gu­
tes, sorgt sich und schafft, hilft Be­
dürftigen und Armen, ist gottes­
fürchtig und sie ist zu loben und zu
preisen. Na, das tut doch mal gut!

Ob unsere Bischöfe, unser Papst
diesen Text heute auch lesen?
Oder nehmen sie lieber die 2.Le­
sung, die davon handelt, dass der
Tag des Herrn uns nicht überra­
schen soll. Darüber ist sicher leich­
ter zu predigen?!

Liest man die 1. Lesung, müsste
man in der katholischen Kirche
Konsequenzen ziehen: den Frauen
mehr zutrauen, Frauen als Diakon­
innen und Priesterinnen einsetzen.
Ob wir das noch erleben werden?

Das Evangelium handelt vom Gleich­
nis von den Talenten! Was für Ta­
lente stecken in uns Frauen? Em­
pathie, Muttergefühle, Bereitschaft
zur Kommunikation und zu diako­
nischem Handeln.

 Lieber Papst, liebe Bischöfe: wisst
ihr eigentlich, was euch verloren
geht, indem ihr diese weiblichen
Talente für die katholische Kirche
nicht nutzt? Wacht auf und lest
und handelt nach der heutigen 1.
Lesung! „Eine tüchtige Frau – wer
findet sie?“ Macht euch auf den
Weg. Es gibt genug davon! Und ihr
Frauen, lasst euch nicht unterkrie­
gen. Setzt eure Talente ein zum
Wohle der Kirche! Amen!

Gedanke
zum Evangelium

10 Eine tüchtige Frau, wer findet sie? Sie übertrifft alle Perlen an Wert.
11 Das Herz ihres Mannes vertraut auf sie und es fehlt ihm nicht an Gewinn.
12 Sie tut ihm Gutes und nichts Böses alle Tage ihres Lebens.
13 Sie sorgt für Wolle und Flachs und arbeitet voll Lust mit ihren Händen.
19 Nach dem Spinnrocken greift ihre Hand, ihre Finger fassen die Spindel.
20 Sie öffnet ihre Hand für den Bedürftigen und reicht ihre Hände dem Ar­
men.
30 Trügerisch ist Anmut, vergänglich die Schönheit, eine Frau, die den Herrn
fürchtet, sie allein soll man rühmen.
31 Gebt ihr vom Ertrag ihrer Hände, denn im Stadttor rühmen sie ihre Wer­
ke!

Erste Lesung, Spr 31, 10–13.19–20.30–3
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Kolping-Gedenktag
und Adventsfeier 

Sonntag 3. Dezember
um 15:00 Uhr 

im Roncalli-Haus

Kolping-Gedenktag

Die Vorstellung Weihnachten nicht
mit Menschen verbringen zu kön­
nen, die einem am Herzen liegen, ist
kein schöner Gedanke. Für 300 Ge­
fangene in der JVA in Wolfenbüttel
wird diese Vorstellung in diesem
Jahr zur Realität.

Schon im vergangenen Jahr haben
wir Strafgefangenen mit einem Weih­
nachtspaket eine kleine Freude ge­
macht. Die Strafgefangenen beka­
men in dem Paket Dinge des tägli­
chen Bedarfs wie z.B. Hygieneartikel,
Kaffee und Tabak. Viel wichtiger, so

die Rückmeldung der Beschenkten,
waren jedoch die Anteilnahme und
die Weihnachtswünsche, die mit hin­
eingepackt wurden.

In diesem Jahr wollen wir die Aktion
wiederholen. Die beiden Gefängnis­
seelsorger, die evangelische Probs­
tei, die kath. Pfarrei St. Petrus und
die Caritas schließen sich hierfür zu­
sammen und planen eine gemeinsa­
me Weihnachtsaktion. Damit alle
Gefangenen die gleichen Pakete be­
kommen, kaufen wir zentral ein und
packen dann kurz vor Weihnachten

mit fleißigen Helfern.
Um die Pakete füllen zu können,
brauchen wir Ihre finanzielle Unter­
stützung. Wir bedanken uns auch im
Namen der Häftlinge sehr für Ihre
Spenden auf folgendes Konto
Pfarrei St. Petrus
DE06 4006 0265 0038 0138 01
BIC: GENODEM1DKM
Stichwort: Gefangenenseelsorge

Weihnachtsfreude im Gefängnis

In unserer Pfarrei können Sie zwei
schöne Adventskalender erwerben.

Der Essener Kalender (4,-EURO) rich­
tet sich besonders an Familien, der
Kalender "Auszeit" (5,- EURO) enthält
Texte bekannter christlicher Auto­
ren und ein Schwerpunktthema für
jede Adventswoche.
Beide Kalender erhalten Sie im Pfarr­
büro und nach den Sonntagsgottes­
diensten.

                                      Adventskalender

Der Hospizverein lädt auch in die­
sem Jahr zu einer öffentlichen Ge­
denkfeier ein, diesmal gemeinsam
mit der Stadt Wolfenbüttel. Am Frei­
tag, 24. November 2023, 16 Uhr
werden in der Friedhofskapelle Lin­
dener Straße alle 23 „Unbedachten“
gewürdigt, die seit November 2022
gestorben sind. Ihre Namen werden
verlesen und für jeden Menschen
wird eine Kerze entzündet. „Mit die­
ser öffentlichen Erinnerung stellen
wir uns mit den Initiatoren des Hos­
pizvereins gegen das Anonyme in
der Gesellschaft, gegen das Verges­
sen“, so Bürgermeister Ivica Lukanic.
„Die Einmaligkeit und Würde jedes

Menschen ist uns wichtig, auch über
den Tod hinaus.“

Die Organisatoren rufen dazu auf,
dass sich noch weitere Bürgerinnen
und Bürger dieser Stadt angespro­
chen fühlen und sich mit auf den
Weg zu diesem ehrenden Gedenken
machen – auch wenn sie die Men­
schen, derer gedacht wird, nicht ge­
kannt haben. Aber wer weiß: Viel­
leicht erinnert sich bei der Namens­
nennung dann doch noch jemand
an einen Mitmenschen, der mit ei­
nem Mal aus ihrem Leben – aus un­
ser aller Leben – verschwunden
ist…

Allein und unbeachtet bis in den Tod?
Auch Menschen ohne Anhang sollen würdevoll verabschiedet

werden 

Domkapitular Wirz bereitet während der Firm­
messe den Weihrauch.
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33. Sonntag im Jahreskreis
Diaspora Kinder- und Jugendhilfe

Samstag, 18. November
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

zur Pfarreisynode
 f. + Herbert Danisch und ++ Ursula

und Werner Panusch

Sonntag, 19. November
9.30 St. Joseph, 

die Wort-Gottes-Feier entfällt!
9.30 Heilig Kreuz, Hl. Messe

 Intention für die Pfarrei 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

 f. ++ Adelheid und Franz Barthodziej
und ++ der Familien Bathodziej 

und Ulbrich
18.00 St. Joseph, Lobpreis

Montag, 20. November
19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet

Dienstag, 21. November
Gedenktag Unserer lieben Frau 

in Jerusalem
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 22. November
Hl. Cäcilia 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

 für Lebende und Verstorbene der Fa­
milien Schmidtmeier und Brinner
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
19.00 St. Petrus, Herzensgebet 

im Raum der Stille

Donnerstag, 23. November
Hl. Klemens 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Schulgottesdienst der

4. Klassen der Harztorwallschule 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Freitag, 24. November
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
19.00 St. Petrus, Gottesdienst 

für Frauen

Christkönigssonntag
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort

Samstag, 25. November
14.00 St. Petrus, Taufe

18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe
 Intention für die Pfarrei 

Sonntag, 26. November 
9.30 St. Ansgar, Familienmesse

 f. + Helmut Köstler 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe mit Ein­

führung der Messdiener
 f.+ Maria Sobina

Gottesdienstordnung vom 18. bis 26. November 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720
St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

St. Joseph, Schöppenstedt
Lobpreis

19. November
18.00 Uhr

Bitte beachten Sie, dass die 
Wort-Gottes-Feier 

am Vormittag entfällt!

Lobpreis-
gottesdienst

2. Dezember 2023
18.00 Uhr und

adventlicher Gemeindetreff

Festliche Messe
Advent in St. Ansgar

Wegen Fortbildung bleibt das Pfarr­
büro St. Petrus am Montag ge­
schlossen und schließt am Diens­
tag bereits um 12.00 Uhr.

Änderung!


